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Das Designerduo Wally Salner und 

Johannes Schweiger. (© Maria

Ziegelböck)
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Österreicher & Österreicherinnen

Das Modelabel als Kunstmedium
Von Ursula Graf

Bereits der erste öffentliche Auftritt von ___fabrics interseason 1998 wurde von

künstlerischen Strategien getragen, die das grenzüberschreitend erfolgreiche

Duo seither kultiviert.

Auf dem Dach der Parkgarage am Westbahnhof präsentierten Wally Salner und

Johannes Schweiger ihre erste Kollektion unter dem Titel "CaSH", die sie mit 

dem gleichnamigen Parfum der Wiener Künstlergruppe Sabotage

Communications kreierten. Zum Sound des E-Musikers Franz Pomassl entstiegen 

die Models umherfahrenden Autos. Letztlich rangierte die Kollektion an zweiter 

Stelle. Inszeniert wurde ein sozialer Raum, ein Netzwerk aus Künstlerkollegen,

begleitet von freundschaftlichen Verbindungen, einer Fangemeinde, Soundtracks 

und einer kritischen politischen Haltung.

Vor knapp einem Jahrzehnt also verlagerten die beiden ihre künstlerische Praxis auf das Medium Mode, was

eine in dieser Form und Radikalität einzigartige Form des Diskurses in diesem Bereich mit sich brachte und

nun auch in Buchform vorliegt.

Chronologischer Rückblick. Anhand der stringent, den jeweiligen Diskursen zu gesellschaftspolitischen
Phänomenen – wie etwa in der dreiteiligen Produktion "constructed normality" mit Themen wie "modern

nervs" oder "neue Armut" – unterworfenen Lookbooks liefern die Künstlerin Wally Salner (geboren 1971)

und der Künstler Johannes Schweiger (geboren 1973) einen chronologischen Rückblick auf ihre Arbeit im

Feld der Mode. Den Lookbooks kommt ein eigener Stellenwert zu. Sie ermöglichen Einblicke in den

Ausgangspunkt theoretischer Betrachtungen, um durch die Kollektionen in das System Mode einzudringen.

Zudem erweitert das Musiklabel "ego vacuum rec." den Rezeptionsrahmen, ebenso wie schonungslose,

aktionistische Präsentationen und Interventionen.

Der Moderedakteur Samuel Drira beschreibt im vorliegenden Buch die Debüts auf den Pariser Laufstegen als

Show-Happenings, "die den Exotismus und das Spektakel der Mode durch den Fleischwolf drehten und beim 

Publikum den etwas heftigen Eindruck hinterließen, mit einer Parallelwelt in Kontakt gewesen zu sein."

Susi Klocker, die vom Anfang an, so auch hier, die grafische Gestaltung der Printmedien für ___fabrics

interseason liefert, findet sich auch als Interviewpartnerin in der Sommerkollektion 2001, "(visual noise) 

FEM", die als soziologische Studie im Vorfeld feministische Dress Codes erkundete. Freimütig und

selbstverständlich wird das Bekenntnis der Befremdung in den selbst gewählten Kleidern eben jener

Kollektion in den, als doppelseitig bedruckte Faltplakate aufgebauten, Look-Books abgedruckt. 

Gesellschaftspolitischer Bezug. Entsprechend künstlerischer Methoden basieren die Kollektionen von
___fabrics interseason auf intensiven Recherchen zu gesellschaftspolitischen Phänomenen. Eine absolute

Ausnahmesituation im Modebetrieb, in dem das Label seit 2002 professionell mit Präsentationen in Paris

auftritt. Dennoch funktionieren die tatsächlich tragbaren Kollektionen von ___fabrics interseason nicht nur

als Analyse unterschiedlicher Codes und Phänomene, sondern gleichwohl selbst als Manifestationen

individuellen Kleidungsverhaltens, mit identitätsstiftendem Stellenwert.

Wally Salner und Johannes Schweiger gelingt es, die abgegrenzten, allerdings aufeinander bezogenen Felder

Kunst und Mode wechselseitig zu durchdringen. Dies führt auf beiden Seiten gelegentlich zu Irritationen und

Befangenheit. Eine der sechs Autorinnen, Christa Benzer, liefert in ihrem Beitrag: "Mode mit Kunst

infiltrieren – oder doch umgekehrt?" einen guten Einblick in die interdisziplinäre Praxis der beiden.

Dauerhafte Verewigung. Als Quintessenz dieser Vorgansweise ließe sich "surface: tapisserie N°1. Eine
Momentaufnahme von Bewegung" im Rahmen der Ausstellung "Entering A Strange Field" im Kunstpavillon 

der Tiroler Künstlerschaft 2006 anführen: Auf einem niedrigen Podest, das aus simplen Euro-Paletten

zusammengesetzt ist, liegen zahlreiche, verschiedene Flickenteppiche. Für diese überdimensionalen, 10 bis
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20 m langen und 220 cm breiten Teppiche haben ___fabrics interseason die Stoffreste ihrer Kollektionen 

von 1998 bis 2006 verwoben, die nun auf einer Metaebene die den Kollektionen inhärenten Inhalte

kommunizieren. Was zuvor halbjährlich im Archiv verschwand, wird dauerhaft verewigt. Die einfachste aller

Webtechniken, die üblicherweise nur für abgelegte, zerschlissene Kleidung ein letztes Mal Verwendung

findet, wird durch die edlen Stoffe aus den Restbeständen aufgewertet und umgedeutet. Gleichzeitig wurde

der brisante Stoff einer Verwertung im bekleidungstechnischen Gewerbe entrissen und musealen Weihen

zugeführt.

Künstlerisches Protokoll. Das Buch ist nicht nur ein Protokoll der künstlerischen Arbeit und der
Kollektionen von ___fabrics interseason. In die von Maria Ziegelboeck dokumentierte Flut von in ___fabrics 

interseason gekleideten Menschen mischen sich sensible und gleichzeitig bedingungslose

Schwarzweiß-Nacktfotos von Freunden und Begleitern, die, so das einleitende Statement der beiden, ihre

Arbeit beeinflussen und möglich machen. Hautnah und pur, von Bettina Komenda und Maria Ziegelboeck

abgelichtet, involvieren sich paradigmatisch gleichfalls Wally Salner und Johannes Schweiger. Die 

Vogelperspektive ist so ganz und gar nicht ihre Sache.

www.fabrics.at
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